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Abb. j :  Die PV treibt 's voran - Partyst immung am Greenpeace-Mobit auf der Loveparade in Berl in am 13. Jul i  1996

Foto: Dirk Hasskarllschön +gutlGreenpeace

Der Wettbewerb um die Auf te i lu t tg des
PV-Marktes der  Zukunf t  hat  längst  be-
gonnen .  l n  Japan  e rhä l t  d i e  So la r i ndu -
st r ie  masslve UnterstÜtzung sei tens des
lndustr iemlnis ter iums MlTl ,  d ie US-Re-
gierung berei tet  e in umfangreiches Pro-
gramm vor  -  nur  ln  Deutschland läßt  der

, ,große Wurf  "  noch auf  s ich warten.  Doch
die Zei t  drängt ,  wenn deutsche Photo-
vo l t a i kp roduzen ten  auch  im  l n l and  e inen
nennenswerten Absatzmarkt  aufbauen
wo l l en .

Die PV-Weltmarktentwicklung
seit 1988 und in Zukunft: Positiv
Das Jahr  7997 war e ines der  umsatz-
stärksten in  der  Geschichte der  Photo-
vol ta ik .  Die Wachstumrate gegenüber

Dieses Verhal tn is  wlrd s ich in  den näch-
sten Jahren verschieben,  Vor  a l lem Asien
verzeichnet  e lne stark s te igende Ten-
denz.  Dle prozentuale Auf te i lung des PV-
We l tmark tes  im  Jah r  1995  ze ig t  Abb .  3

Die langfr is t igen Prognosen f  Ür  den
wel twei ten Photovol ta ikmarkt  sehen po-
s i t lv  aus.  Selbst  d ie konservat ivsten An-
nahmen ( , ,Business as usual" )  gehen von
nahezu e iner  Versechsfachung auf  rund
800  MW/a  oe i  e l nem geschä tz ten
Jahresumsatz von rund 10 Mrd.  US$ bls
zum Jah re  2010  aus .  Schon  fu r  das  Jah r
2 0 0 5  w i r d  e i n e  V e r d o P P e l u n g  d e s
Mark t vo lumens  au f  rund  310  MW e r -
WA TIEI.

Lang f r i s t i g  ange leg te  Mark te in -
fuh rungsp rog ramme,  w ie  s i e  t n  Japan

berei ts angelaufen sind und in den USA
vorbere i te t  werden,  führen  zu  e iner
schnel leren Entwicklung, die die Solar-
technik f  rüher wettbewerbsfähig machen
kann.

PV-Förderung in Japan
1995  wurden  i n  de r  j apan i schen  Ene r -
g ieforschung nur  rund 4 % des Gesamt-
budgets für  erneuerbare Energien ausge-
geben . l  D ies  en tsp r i ch t  42 , I  Mrd .  Yen .
Davon  wurden  26  Mrd .  Yen  (5 i  , 9  %)  t ü r
d le Photovol ta ik  ausgegeben.  Zum Ver-
g le ich:  9,43 % des Budgets werden fÜr
foss i le  Energlen und 46,67 % (493,25

Mrd.  Yen) fur  Atomenergie verwendet .
Trotzdem hat  Japan zur  Zei I  das of fensiv-
ste Markte inführungsprogramm fur  Pho-

dem Vorjahr l iegt bei  minde-
stens 25 "/" .  Der Jahresum-
satz der Photovoltaik industr ie
nähert  s ich erstmals der Gren-
ze  von e iner  Mi l l ia rde  US$.  In
den letzten fünf Jahren ver-
doppelte slch das Marktvolu-
men weltweit .

Die Marktantei le wurden in
den vergangenen Jahren im
wesent l l chen von den dre i
großen Welthandelsgebieten
USA,  Japan und EuroPa do-
min ie r t .  In  Europa war  vor  a l -
lem Deutschland ein ur icht iger
Produzent und Absatzmarkt.
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Abb. 2: Entwicklung des weltweiten Photovoltaikmarktes (Quelle: PV-
lnsider's Report,  Vol XVl, No.8, Aueust 1997)

tovoltaik,  das in seiner Lang-
fr ist igkeit  weltweit  einmal ig
ist .
Das Ziel  des japanischen ln-
dustr ieminister iums MlTl ist
es ,  insgesamt  70 .000 PV-
Dächer  b is  zum Jahre  2010
zu real is leren. Bis zur Jahrtau-
sendwende sol len insgesamt
400 MW ins ta l l ie r t  werden,
zum Ende des Programms sol-
len  es  dann 4 .600 MW se ln .2
Das sogenannte , ,New Sunshi-
ne Project" besteht aus einem
einmal igen Inves t i t ionszu-
schuß in  Höhe von 50  %
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1 990 1 6,0

1  991 1  9 .9

1  992 1  B,B

1993 16 ,1

1  994 1  6 ,5

r 995 1 6,4

1 9 9 6  2 1  , 2

1  997 11  ,1

Tab. 1: Der Photovol-
taikmarkt in Japan
(Quelle: PV-News
2/97, Paul Maycock)

be im Kau i
der Photo-
voltaikan la-
g e .  D i e
d u rch-
schn i t t l iche
Größe des
PV-Genera-
to rs  lag
1  9 9 6  b e i
3 ,87  kwp -
d ie Ten-
denz war h ierbei
se i t  1994  (3 ,46
kWo) le icht  s te i -
geno .
1995  l ag  d ie  PV-

Produkt ionskapazi lät  in Japan bei
17,4 MW. Dies entspr icht einer Produk-
t i onss te i se r t t np  vnn  5  6  o / ^  opoon i rho r

1994.  A l le in  rund 15  MW dresen Mark-
tes tei l ten sich zu annähernd gleichen
Tei len die drei  großen Flrmen Kyocera,
Sanyo Electr ic und Sharp. Bis zum Jah-
re 2000 wollen Kyocera, Sanyo Electric,
Sharp und Mitsubishi  die PV-Produkt i-
onskapazität  auf 2IO bis 240 MW aus-
weiten.+ Kyocera plant im Apri l  1998 ei-
ne 30 MW-Fert igung in Betr ieb zu neh-
men.  B is  zum Jahr  2000 so l len  rund
2.500 Arbeitnehmer für Kyocera im Be-
reich Photovoltaik arbeiten.

geförderte PV-Dächer 511 1.023 1.866 6.000

qestel l te Förderanträqe3 1.066 5.432 1 1.1 92 *

instal l ierte Leistung [MWa] 2,0 3,8 j ,Z 11 , j

l -orderbudget [Mrd. Yenl 1,85 3,31 4,06 11,11

Tab. 2: Fördersituation für Photovoltaik in Japan. Die
Angaben für 1997 basieren auf der Vorhersage der 1a-
panischen Regierung (* nicht bekannt).

USA: 3.000 MW bis 2010?
Zur Zeit  gibt  es in den USA noch kern
landesweit  elnheit l iches Photovoltaikför-
derprogramm. Einige sehr fortschri t t l iche
Energieversorger br ingen die Photovol-
taik auf unterschiedl ichste Weise voran.
Dle Palette reicht von Invest i t ionszu-
schüssen und Einspeisevergütungen bis
hin zum Grünen Tari f .  Vor al lem der Grü-
ne Tari f  wird von zahlreichen Enersiever-

Abb. 3: Aufteilung des weltweiten Photovoltaikmarktes
1 99 5 (Que I I e : Strategies IJ n I i meted )

Distr ic t  (SMUD) gehört  mi t  S icherhei t
zu den progressivsten Energieversorgern,
d ie  m i t  l ang f r r s t i g  ange leg ten
Markte inführungsprogrammen netzge-
koppel te Photovol ta ikanlagen wir tschaf t -
l ich machen r ryol len.  Ein neues,  sehr  ehr-
geiz iges Programm sieht  vor ,  e ine lnsta l -
l ier te Leis tung von 10 MW zwischen
1998 und 2002 zu vernrarkten.  Der
konkrete Plan is t  Tab.  3 zu entnehmen.

In den vergangenen dre i  Jahren wur-
den 37 2 netzgekoppelte PV-Generatoren
mi t  e i ne r  du rchschn i t t l r chen  Le i s tung
von 3,5 b is  4 kW insta l l ier t .  Insgesamt
sind somit  PV-Anlagen mi t  e lner  Ge-
samt le is tung von rund 1 MW am Netz
des Energieversorgers.  Die Tei lnehmer an
diesem Solarprogramm -  meist  Pr lvat-
personen -  zahlen e ine ger inge Monats-
m ie te  f u r  d ie  So la ran lage  und  e inen  um

rund I5  % höheren St rom-
pre is .s
Seit  Anfang des Jahres 1997
l iegt ein Vorschlag sei tens der
Solar Energy /ndustries Asso-
ciat ion (SE/Ä) uber eln 1-Mil l i -
on-Dächer-Programm vor.  Präsi-
dent  B i l lC l in ton  kund ig te  im Ju-
ni  1997 auf der UNGASS (Son-
dervol lversammlung der Verein-
ten Nat ionen) dieses Programm

die Photovol ta ik industr ie  d i rekt  mi t
f inanzie l len und steuer l ichen Anrei -
zen geförder t  werden sol l .  Neben
der Photovol ta ik  sol len auch Son-
nenkol lektoren geförder t  werden.
Zur  Zei t  s teht  d ie SEIA noch in Ver-
hand lungen  m i t  de r  US-Reg ie rung .
Die Eckpunkte d ieses Programmes
sehen wie fo lgt  aus:  Über e ine
mindes tens  fün f j äh r i ge  Pe r i ode
s t e l l t  d i e  R e g i e r u n g  j ä h r l i c h
120 Mlo.  US$ für  Invest i t ionszu-

schüsse belm Kauf  von PV-Anlagen zur
Verfugung.T Außerdem sol l  der  Solar-
st rom vergutet  werden.  Hler  wi rd of fen-
s icht l ich uber  e ine kostendeckende Ein-
speisevergutung nachgedacht .  Zudem
sol len günst ige Kredi te mi t  e iner  Laufzei t
von  20  Jah ren  und  e inem Z ins  von  5  %
gewährt  werden.

B i s  zum Jah re  20 IO  so l l en  rund
3 .000  MW Pho tovo l t a i kan lagen  und
rund 500.000 m2 Sonnenkol lektoren ln-
s ta l l l e r t  we rden .s  M i t  e i nem kon t rnu ie r l i -
chen Akt ionsprogramm sol l  d ie Solaren-
ergle wettbewerbsfähig gemacht werden.
Auf  dem , ,Solar  Energy Forum 97" im
Apr i l  1997 in Washington äußerte s ich
SEIA-Präsident  Harvey Forest  zuvers icht-
l i ch ,  gab  j edoch  auch  zu  bedenken ,  daß
bei  e inem Schei tern des Programmes die
Zukunf t  der  US-amer ikanischen PV- ln-
dustr ie  ernsthaf t  gefährdet  wäre.

Neben dem Kl imaschutzef fekt  s ieht
d ie US-Regierung auch handfeste wir t -
schaf t l iche und arbei tsmarktpol i t ische
Gründe fur  e in solches Programm. Bis
z u m  J a h r e  2 O I O  w e r d e n  s o  r u n d
70.000 Arbel tsp lätze geschaf fen.  Die
US-Flrmen wären mi t  e iner  er fo lgre ichen
Offensive d ie Markt führer  im lnternat io-
nalen Photovol ta ikmarkr .

Mittelvergabe im
Energiesektor in Europa
Zw ischen  1990  und  1995  gaben  d ie  EU
und d ie europäischen Regierungen jähr-
l l ch  rund  15  Mrd .  Do l l a r  f ü r  f oss i l e  und
atomare Energiet räger  aus. t0 Al le ln für
d ie  f oss i l en  Ene rg ie t räge r  wu rden
10 ,2  Mrd .  Do l l a r  d l r ek te  Subven t i onen
gezahl t .  Für  d ie Atomenergie wurden
rund  4 ,6  Mrd .  Do l l a r  ausgegeben .  Fu r  a l -
le  erneuerbaren Energiequel len zusam-
men wurden im gle ichen Zei t raum ledig-
l i ch  1 ,49  Mrd .  Do l l a r  au fgeb rach t .

Zu d iesem Ergebnis kam das lnst i tu te
for Environmental Studies in Amster-
dam in  de r  S tud ie  , ,Ene rgy  Subs id ies  i n
Europe",  d ie sre im Auf t rag von Green-
peace lnternat ional  im Frühjahr  1997
erste l l te .  Demnach wurden in fast  a l len
Ländern der  EU erhebl ich mehr Mi t te l  für
foss l le  und atomare Energiet räger  ausge-
geben a ls  für  erneuerbare Energien.

Von den 17 untersuchten Ländern ga-
ben nur  s ieben mehr Geld für  erneuerba-

1 998 0,940

i  999 1 ,296

2000 1,902

2001 2,682

2002 3,180

Tab. 3: Geplanter PV-
Zubau des Energiever-
sorgers SMUD (Quelle:
PV-News, Paul May-
cock, 6197)
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of f iz le l l  an.  Diese Ankundigung is t  of fen-
s icht l ich e ine Reakt ion auf  den ehrgeiz i -
gen Ausbau der  japanischen Photovol -
t a i k i ndus t r i e .

Neben dem Photovol ta ikmarkt  im e i -
genen Land wird d ie Chance für  den Ex-
por t  gesehen.  Harvey Forest ,  Präsident
der  SE/A,  s ieht  den e inheimischen PV-
Markt  a ls  Referenzmarkt  für  den Export .
Rund 70 7" der
US-PV-Produkt i-
on wird zur Zei l
ex po rt i e rt.6

Wie  das  1-Mi l -
l lon- Dächer- Pro-
gramm genau
aussehen so l l ,  i s t
bis jetzt  noch
n i ^ h l  ^ ^ ^ -  l , l ^ -
I  r r u r  r r  5 d  I  r 4  n t d  t .

Srcher ist  jedoch,
das neben dem
Marktein-
fuh ru ngspro-
gramm vor ai lem

1 992 1 8 , 1 0
' t  993 22,44

1994 25.64

1995 34,7s
l  q o A  ? o  a E

Tab. 4: Der Photovol-
taikmarkt in den USA
(Quelle: PV-News
2/97, Paul Maycock)

sorgern f  avor i -
s ier t .  Die Ar t  und
Weise,  wie d ieser
durchgeführ t
w i rd ,  i s t  f as t
ebenso zahl re ich
w i e  d i e  A n z a h l
d p r  F n c r q i p v p r -

sorger ,  d ie  ihn
a n bi  eten.
Der kal i fornische
En ergieversorger
Sacramento Mu-
nicipal Utility

1 990 I 4,80

1 9 9 1  1 7 , 1 0

La le tnamer  ka

8%

Alika & l4] l l lerer West_Asten
Osten (Atganstan, Indien)
13% ß"L

Nordamef lka

(Kanada,

18./"

Europa
2 i r "
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ses Programmes wurden Solarfabrik Freiburg ge'
al le erneuerbaren Energi-  Die iapanische PV' lndustr ie nannt,  die am 16. Okto-
en gefördert. Das jetzt hat sich das Ziel gesetzt, ber 1997 (slehe auch SE
auslaufende Programm ihre Produkt ionskapazität  in 6197) eine moderne
bedarf  dr ingend einer den nächsten Jahren um 5 MW-Modulprodukt ion
Neuauflage. Die Europe- ein Vielfaches auszuweiten. in Betrieb nahm.
an Photovoltaics lnd'- Bereits im August 1997

re Energien aus.  Die posi t tven Ausnah-
men  s ind  Os te r re i ch ,  F inn land ,  Gr ie -
chen land ,  Luxemburg ,  d le  N lede r l ande ,
Schweden und dte Schweiz.  Negat ivbei -
spie l  is t  neben Großbr i tannien und Belg i -
en vor  a l lem Deutschland.

Europäische PV-Förderung
Zwischen 1993 und 7997 l ie t  das soge-
nannte ALTENER-Programm, das ml t  e i -
nem Gesamtbudget  von rund 40 Mio.
ECU ausgestat tet  war.11 lm Rahmen die-

stry Ässociation (EPIA) hat im Oktober
1996  d ie  S tud ie  , ,Pho tovo l t a i cs  i n
2OIO"  he rausgeb rach t ,  we l che  e ine
Marktauswei tung der  Photovol ta ik  auf
insgesamt 500 MW bis zum Jahr 2005
bzw.  2 .000  MW b i s  zum Jah re  2010
vors ieht .

Demnach sol len über e inen Zei t raum
von zehn Jahren lnvest i t ionszuschüsse
für  Photovol ta ikanlagen gezahl t  werden,
die innerhalb der Laufzeit von 49 o/" auf
Nul l  zurückgefahren werden.  Bei  Ge-
samtkosten für  das Programm von rund
480  M io .  ECU (630  M io .  US$)  könn ten
rund 58.000 Arbei tsp lätze entstehen.
Greenpeace unterstützt  d ie Forderung
n a c h  d i e s e m  1 - M i l l i o n - D ä c h e r - P r o -
g ramm.

Doch d ie Real i tä t  s ieht  le tder  anders
aus.  Am 27.  Mai  1997 ber ieten d ie EU-
Energ iem in i s te r  übe r  e in  Fö rde rp ro -
g ramm von  l ed ig l i ch  30  M io .  DM.  I n
zahlre ichen Gesprächen mi t  Greenpea-
ce-Mi tarbei tern erk lär te der  gr iechische
Energieminis ter  und Vors i tzende der  EU-
Energiekommission Chr is tos Papouts is
zwar  se ine  Un te rs tü t zung  fü r  e in
500.000- Dächer-  Progra m m, kon krete
Schr i t te  in  d iese Richtung s ind aber of -
fensicht l ich noch n icht  e ingele i tet  wor-
0 e n .

Auf  nat ionaler  Ebene arbei ten jedoch

verschiedene europäische Staaten ganz
konkret an Mark-
tei  nfü hrungspro-
grammen.  So
r a r i r d  h c i c n i p l q -

weise in l tai ien
an der Vorberei-
t u n g  e r n e s
10.000-Dächer -
Programmes bis
2002 gearbeitet
und Großbr i tan-
n  ien  d  rsku t ie r t
ernsthaft  ein
70.000-Dächer-
Programm.

Aufbruch der
europäischen Solarindustrie?
In  e l f  europäischen Mi tg l iedsstaaten s ind
Firmen in der  Photovol ta ikprodukt lon ak-
t iv .12 Nur wenige Fer t igungsl in ien ent-
sprechen dem neuesten Standard.  In  der
letz ten Zei t  is t  jedoch Bewegung in d ie
Fe r t i gungs techn i k  gekommen .  Neben
den großen internat ionalen Energiekon-
zernen invest ieren auch mi t te ls tändische
Unternehmen in d ie Photovol ta ikproduk-
t i on .  l n  d iesem Zusammenhang  se i  d i e

kündigte BP Solar  an,  se ine Photovol -
ta ikprodukt ion auszuwei ten.  Angestrebt
wird,  d ie wel twei te Produkt ionskapazi tät
in  den nächsten Jahren auf  mindestens
30 N4W zu erwei tern.  Zur  Zei t  produzier t
BP Solar  in  Spanien für  den europäi-
schen Markt .

She/ /  zog nur  rund 14 Tage später
nach und kündigte an,  in  den nächsten
Jah ren  rund  500  M lo .  US$  i n  d ie  neuge -
grundete Fi rmengruppe Shel l  Renewa-
bies zu invest ieren. l3  Schon zu Beginn
des Jahres hat te She/ /  se ine 100 %ige
Tochter  R&S in She/ /  So/ar  umbenannt .
Die bestehende Solarzel len-  und Modul-
fer t igung in Helmond/Nieder lande sol l
nach den Plänen von She/ /  s tark erwei-
ter t  werden.  In Gelsenki rchen wird She/ /
zusammen miI Pilking"-
ton elne 25 MW-Fert i -
gung au fbauen (SE
6197).  In zehn Jahren
wil l  She//  ebenso wie BP
einen Antei l  von 10 %
des Weltsolarmarktes
halten.

Auch ASE wird im bayrischen Alzenau
seine Pi lot fert igung auf elne Serienfert i -
gung mit  einer Kapazität  von 13 MW
ausbauen (SE 6/97).  Erst 1995 hatte
ÄSE seine deutsche Produkt ion weitge-
hend in die USA verlagert .  Greenpeace
hatte 1995/96 mii  einer groß angelegten
Solarkampagne auf dtese Fehlentwick-
lung aufmerksam gemacht und die wir t-
schaft l iche Machbarkert  einer Photovol-
taikprodukt ion mit  einer Studre belegt. la
Die jetzt gestarteten Aktivitäten von ÄSE
und She//  belegen, daß die Greenpeace-
Kampagne sehr überzeugend argumen-
t ierte.

Insgesamt  e in  zwe l fe l los  pos i t i ver
Trend. Gemessen am Umsatz der Kon-
zerne jedoch ernuchternd wenig. Auch
die geplanten Zubaukapazitäten br ingen
dle Photovoltaik noch nicht an den
,,Breakeven-Point" zu( Wettbewerbs-
fähiskeit .  In einer Gemeinschaftsstudie

mehrerer  namhaf ter  europäischer Inst i -
tute haben ÄSE und BP Solar lnternatio-
nal  untersuchen lassen,  wie t ie f  d ie Ko-
sten für  Photovol ta ikmodule bei  e lner
Fert igungskapazi tät  von 500 MWn iähr-
l ich fa l len könnten.  In  mehreren Szenar i -
en wurde errechnet ,  daß bei  der  heute
verf ügbaren Technologie bereits Preise
von 0,7 b ls  1 ECU/Wp zu erre ichen
s i n d . 1 5

Damit  wäre d ie Photovol ta ik  auch in
Europa wet tbewerbsfähig.  Die ersten
Ankünd igungen  de r  Konze rne  ze igen ,
daß das Marktpotent ta l  sehr  wohl  be-
kannt  is t .  Was zur  Zei t  noch fehl t ,  is t  der
pol i t ische Wi l le ,  den Energiet räger  Sonne
wirk l ich ernst  zu nehmen.

I nvestiert Deutschland
in die Zukunft?
Bei der Förderung von Forschung und
Entwicklung der verschiedenen Energie-
systeme zeigt s ich ein großes Mißver-
hältnis zu Lasten der erneuerbaren Ener-
gien. Zwischen 1974 und i995 wurden
insgesamt 34,9 Mrd. DM für die Atom-
energie, 3,2 Mrd. DM für die Kernfusion
und 4,7 Mrd. DM fur fossi le Energien
aufgewendet.  Für die erneuerbaren Ener-
g ien  s tanden nur  3 ,9  Mrd .  DM zur  Ver -
fügung.16  Davon wurden 1 ,2  Mrd .  DM
fur die Photovoltaik berei tgestel l t .  In den
letzten Jahren ist  die Forschungsförde-
rung zurückgegangen. Ein Anst ieg von
zur  Ze i t  64  Mio .  DM auf  73 ,4  Mio .  DM
lm Jahre 2000 ist  vorgesehen.

In Deutschland gibt es eine Relhe un-

1990 10 ,2

1991 13 ,4

1 o o ?  1 A  r f

1 993 1  6 ,5

l v Y . +  L t , t

1995 20 ,1

1 q q 6  l R ß

Tab. 5: Der Photavol'
taikmarkt in EuroPa
(Quelle: PV-News,
Paul Maycock, 2197)
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tersch ied l i cher  Förder -
Die PV-lndustr ie in den USA programme. Neben dem
steht in den Start löchern. 1998 auslaufenden, so-

BP So lar  w i l le ine  So larpro-  genannten  100-Mi l l io -
dukt ion in der Größenord- nen-DM-Programm gibt

nung 10 MW aufnehmen.e es auf Landes- und ,Ge-metnoeneDene we l le re
I nvestitio nszusch u ßprogra m me. Au ße r-
dem gibt es in über 30 Städten eine ko-
stendeckende oder zumindest erhöhte
Einspeisevergütu ng für Solarstrom.

Diese Vergütung trug in den letzten
Jahren verstärkt zu der Markterweiterung
be i .  1995 waren es  rund 500 kW,  1996
waren es  e twa 1 ,5  MW.17 lm Jahr  1997
waren es voraussicht l ich mehr als 2 MW
sein. Der grüne Tari f  hat 1997 mit  knapp
1 MW erstmals einen nennenswerten
Beitrag zum Photovoltaikmarkt geleistet.
Obwoh l  der  Photovo l ta ikmark t  1996
sprunghaft gewachsen ist und der Trend
slch 1997 noch weiter nach oben be-
wegt,  fehl t  ein bundesweit  einheit l iches
Mark te in führungsprogramm.  D ie  V ie l -
zahl von unterschiedl ichen Programmen
und deren meist v iel  zu geringe f inanziel-
le Ausstattung tragen oft mehr zur Ver-
wirrung als zur Markteinführung bei.

Greenpeace hat in Zusammenarbeit
mit dem Fraunhofer-lnstitut für Solare

SONNENENERGIE 2 /98



Photovoltaik

1 9 9 2  2 , 9 8

r  993 2 ,19

1 9 9 4  2 , 1 0

1 995 1 ,69  ca ,  0 ,5

c a . 1 , 51 996 6,03

Tab. 6: Der PV-Markt in Deutschland

Energiesysteme /SE und dem Deutschen
Luft- und Raumfahrtzentrum (DLR) im
Apr i l  1997  dem zus tänd igen  Bundes -
wir tschaf tsminis ter ium einen konkreten
Vorschlag unterbre i tet .  Dieser  s ieht  e ine
degressive Förderung der  Photovol ta ik
aus e iner  Kombinat ion von Einspeisever-
gütung und Invest i t ionszuschuß mi t  e iner
Laufzei t  b is  2010 vor  (s iehe Art ike l  , ,So-
l a r - Jobs  2OIO"  i n  SE  1 /98 ) .

T i p l  f l p q  p y 6 s 7 2 5 6 p p c  i a +  ^ ^  ^ ; ^ ^ -, J J  t 5 L  U > ,  e i l  t U t l

selbsttragenden Markt und eine Invest i t i -
onssicherheit  für die Unternehmen zu
schaffen. Das Szenario von 1998 bis
20 ' lO s ieh t  inssesamt  e i r re  Zubau von
1.200 MW vor.

Pr inz ip ie l l  s ind  jedoch auch andere  F i -
nanzierungsarten denkbar,  wie beispiels-
welse eine Fondslösung. Dabel wird eine
St rompre iserhöhung von z .  B .
0,25 Pf lkwh erhoben. Die notwendigen
Finanzmittel  wären dann berei ts 2010
verfügbar.  Mlt  dieser Ini t iat ive könnten
rund 10.000 zukunftssichere Arbeits-
plätze geschaffen werden.18 Dieses Pro-
gramm wurde in einer Anzeigenkampa-
gne von rund 40 Firmen und dem Dach-
verband der Photovoltaikbranche im Mai
1997 unterstützt .  Blsher grbt es sei tens
des Bundeswirtschaftsminister iums lei-
der keine Anzeichen für ein langfr ist iges
Marktei  nf  ührungsprogramm.

Damit die neugegründeten Solarfabr i-
ken nicht nur für den Export  produzieren,
is t  c ine  l ln te rs t i i t z r rnp  se i tens  des  Wi r t .
schaftsminister iums mit  dem vorgeschla-
genen Förderprogramm dringend erfor-
der l i ch .

Fazit: PV-Boom ohne BMW|
Mit einer ernstgemeinten und langfr ist ig
ange leg ten  Mark te in führungss t ra teg ie
kann der posit ive Trend der Photovoltalk
auf dem Weltmarkt genutzt werden, um
Okonomie  und Oko log ie  mi te inander  zu
verbinden. In den nächsten Jahren ent-
scheidet sich, wer den r iesigen Zukunfts-
mark t  Photovo l ta rk  bed ienen w i rd .
Während Japan und d ie  USA d ie  Ze ichen
erkannt  haben,  fä l l t  d ie  EU zurück .

Ein konstrukt iver Dialog zwischen der
Photovoltai  k industr ie,  den Energieversor-
gern und den Wirtschaftsminister ien
muß jetzt  sowohl auf nat ionaler als auch
auf lnternat ionaler Ebene beglnnen. Ein
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bundeswe i t  e i nhe i t l i ches  Mark te in -
fuhrungsprogramm mit  e iner  gerechten
Lastenverteilung wurde von Greenpeace
vorgesch I agen.

A n p e s i c h t s  d e r  I  i h p r : l i c i p r r  r n o  d p c  p r r -

ropäischen Strommarktes is t  le tz tendl ich
ein europawei t  e inhei t l lches Programm
notwendig,  um wei tere Invest i t ionen für
d ie  Pho tovo l t a r k i ndus t r i e  zu  e rmög l i -
chen.  Das im November 1997 veröf fent-
l ichte Weißbuch der  EU-Kommission für
erneuerbare fnerg ien hat  mi t  se lner  For-
de rung  nach  e inem 1 -M i l l i on -Däche r -
Programm eln wicht iges pol i t ische Signal
g e q c h c n  G r p p n n e a e c  c p i z t  c i r h  e r r n n 2 -

wel t  dafür  ern,  daß d ie Mi tg l iedsstaaten
dieses Programm auf  nat ionaler  Ebene
verwirk l ichen.

In e inem Schreiben des Bundeswlr t -
scha f t sm in i s te r l ums  vom 72 .  März
I  9 Q R  : n  C r e p n n e e e  o  z p i o t  q i e  h  R r  r n r l o c -

wir tschaf tsminis ter  Rexrodt  h ins icht l lch
der Unterstützung des EU-Weißbuches
une ins i ch t i g .  I n  dem Sch re iben  he iß t  es :
, ,Auch wenn s ich das BMW| um zusätz-
l i che  Fö rde rm i t t e l  ab  1999  bemüh t ,  so
i s t  e i n  aus  dem We ißbuch  von  l hnen
(Greenpeace) a ls  deutscher Bei t rag zur
Mark tdu rchb ruchskampagne  ( , ,Cam-
pa ign  fo r  t ake  o f f " )  abge le i t e tes
1 1 0.000-  Dächer-  Photovol ta i  k-Pro-
gramm wegen des notwendigen Förder-
m i t t e l beda r f s  ( . . . )  vö l l i g  un rea l i s t i sch .  Zu
den von lhnen geforder ten Zie lwerten fur
den  An te l l  de r  e rneue rba ren  Ene rg ien
( . . . )  hat  s ich d ie Bundesregierung berei ts
bei  der  Beratung des Grunbuches ableh-
nend geäußert . "

In  der  Tat  sp ie l te  d ie deutsche Delega-
t ion in  der  EU bei  der  Verabschiedung
des Weißbuches e ine sehr  negat ive Rol-
l e .  Das  se i t  e i n i pen  i ah ren  nach  außen
zur Schau geste l l te  , ,grune lmage" der

Bundes repub l i k  i s t  au f  l n te rna t i ona le r
Ebene schon lange schwer angeschla-
gen.  Deutschland is t  im Bereich der  En-
erg iepol i t ik  in  der  Tat  ke in leuchtendes
Be isp ie l .
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Uber  den  Au to r :

Dipl . - lng.  Syer leske is t  bei  der Umweltorga,

n i sa t i on  Greenpeace  i n  Hamburg  f ü r  das  A r

L i o i l sgeb ie t  f ( egeno ra l i ve  f  ne rg i e r r  Tus tänd ig .
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Abb. 4: PV-Party ohne BMWi? Erklärung am Objekt von Greenpeace-Campaigner Syen leske.
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